
Te
hnis
he Me
hanik I Ba
helorprüfung H 2009 Aufgabe 1Aufgabe 1 (25 Punkte)Gegeben ist ein symmetris
hes, statis
h bestimmtes Fa
hwerk, das wie dargestellt in derMitte dur
h die vertikale Einzellast F sowie in den unteren E
kpunkten dur
h die hori-zontalen Einzellasten P beanspru
ht wird.1. Bestimmen Sie alle Au�agerreaktionen.2. Bere
hnen Sie die Stabkräfte S5 und S7 mit Hilfe des Ritters
hnittverfahrens.3. Ermitteln Sie die restli
hen Kräfte mit Hilfe des Knotenpunktverfahrens.4. In wel
hem Werteberei
h muÿ P liegen damit die Stäbe 1 und 2 Zugstäbe bleiben?PSfrag repla
ements
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helorprüfung H 2009 Aufgabe 2Aufgabe 2Das dargestellte System wird dur
h eine konstante Stre
kenlast sowie dur
h ein Einzelmomentbelastet.1. Überprüfen Sie das System auf statis-
he Bestimmtheit.2. Ermitteln Sie alle Au�agerreaktionen.3. Bere
hnen Sie alle horizontalen undvertikalen Gelenkkräfte.4. Bestimmen Sie die Momentenverläufe
Mi(xi) für i = 1, 5 und stellen Siediese unter Angabe von Rand- und Ex-tremwerten graphis
h dar.Geg.: l, q, M = 2ql2.
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hnis
he Me
hanik I Ba
helorprüfung H 2009 Aufgabe 3Aufgabe 3Gegeben ist das dur
h eine Stre
kenlast, eineEinzelkraft und ein Einzelmoment belasteteSystem. Bere
hnen Sie mit dem Prinzip dervirtuellen Verrü
kungen1. die horizontale und vertikale Au-�agerkraft im Punkt B,2. das Biegemoment am Punkt C.Geg.: l, q, F = ql, M = ql2.
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